
nahme der Jesuiıten yAHS chinesischen Ahnenkult VO Spezialisten {ür alte
Jesuitenmissıon 1n China, DEHERGNE S5. ] „L’expose des Jesuttes de Pekın
S5217 le culte des ancetres presente ’ Empereur K'ang hr novembre
diıese Stellungnahme fand ohl dıe Zustimmung des Kailsers, nıcht ber die
Roms Dadurch kam einer weıteren Verhärtung der Standpunkte 1m Rıten-
streıt.

och daneben sınd uch die übrıgen Artikel VO  e} LEITES, MARTZLOFF,
Mme JARRY un! LUNDBAEK sechr lesenswert und befassen sıch miıt der
Interpretation Chinas durch MONTESQUIEU und VOLTAIRE, mıiıt der polıtischen
Lage Chinas Aaus der Sıcht MATTEO Rıccıs STA8 mıiıt dem Konfuzianismus 1m
Kngland des Jahrhunderts un! mıiıt den Verständnisschwierigkeiten der
chinesischen Mathematiker mıiıt der euklidischen Geometrie. Umrahmt werden dıe
Artikel VO  - einer FEınführung AaUus der Hand AINSAULIEUS un: VO  - einer Kon-
kordanz der chinesischen ermi1n1.
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Der Autor der vorliegenden Arbeit ist seıt 1971 nhaber des Lehrstuhls für
Missıiologıe der Universität VO  -} Sud-Afrika ın Pretoria. Er stucıierte selbst
ın Pretoria und promoviıerte 1956 1n Basel bei CULLMANN mıiıt einer Arbeit
uüber „Die Heidenmission 2ın der Zukunftsschau Jesu” (Zürich 1959 Von 1957
biıs 1971 WAalr als Missionar der Holländisch Reformierten Kirc}m ın der
Iranskei tatıg.

eın Werk „Wıtness the World“ versteht sıch als FKinführung in ausgewählte
Themenbereiche des missionstheologischen Studiums. Angesichts der kontessionel-
len und gesellschaftlich-politischen Spannungen 1n Sud-Afrika, - die auch dıe
Situation seiner Studenten charakterısıeren, 111 einer ftundamentalen Über-
einstimmung bezüglıch der missionarıschen Aufgabe der Kırche führen. So wıdmet

sSe1n uch ausdrücklich „der Kırche ın Sud-Afrika ‚ökumenisch‘ und ‚CVal-
gelıkal', protestantisch un! römisch-katholisch, schwarz und weiß“

e1l seiner Überlegungen erläutert die gegenwartıge missionstheologische
Diskussion, unterstreicht die Grundlinien der „ökumenischen” un! der „CVaNSC-
likalen“ Rıchtung un! dıstanzıert sıch VO allen Extremen iın der Option für ine
dıe dıvergierenden Aspekte verbindende Ekklesiologie.

eıl weıst dıe bıblıschen Grundlagen der Mission auf Das spezifisch Christ-
lıche außert sıch 1ın der eschatologischen Radikalisierung des geschichtsmachtigen
Handelns Gottes, der dıie Geschicke des Menschen teilt und 1mM Geschichtshandeln
des Menschen selbst der Handelnde ist

eıl skizziert die Geschichte der Missionstheologie, bezüglich der Neuzeit ın
klarer Gegenüberstellung konfessioneller Akzente. Hier erweıst sich Vft beson-
ders als Kenner der deutschsprachigen protestantiıschen Theologie.
eil 111 ın einer systematischen Zusammenfassung scheinbare theologische

Gegensätze vermitteln 1m lick auf diıe allem missionarischen Handeln geme1n-
5Samme eschatologısche Dımensıion.

Der inftormative Gehalt dieser Arbeit un! TE missionarischen
Engagement motivierende Sprache verbinden sıch gelungen einem M1SS10NS-
theologıschen Grundkurs, der nıcht 1Ur den Schülern des Vf selbst VO  - Nutzen
se1ın WIT:
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